
Saarland

Wasserstoffagentur gegründet

[21.03.2023] Aufgrund der hohen globalen Dynamik im Bereich Wasserstoff und
seiner Bedeutung für den Strukturwandel im Saarland hat die Landesregierung
jetzt die Gründung einer saarländischen Wasserstoffagentur beschlossen.

Die saarländische Landesregierung hat jetzt die Gründung des Unternehmens saarländische

Wasserstoffagentur beschlossen. Wie die Landesregierung mitteilt, ist Grund dafür die hohe globale

Dynamik im Bereich Wasserstoff und seine Bedeutung für den Strukturwandel im Saarland. Als technische

Geschäftsführerin fungiere Bettina Hübschen, die zuletzt verantwortlich für das Thema Energy and Raw

Material im Center of Decarbonization bei thyssenkrupp Steel Europe in Duisburg war. In ihren

Verantwortungsbereich fielen damit auch die Wasserstoffaktivitäten im Rahmen der grünen Transformation

des Stahlherstellers. Sie verfüge über eine ausgezeichnete Expertise auf dem Gebiet Aufbau von

industrieller Wasserstoffinfrastruktur und Beschaffung grüner Energie.

Die saarländische Wasserstoffagentur kümmere sich um sechs Schwerpunktthemen. Im Bereich

Strategieentwicklung und -umsetzung gehe es um die Weiterentwicklung der vorliegenden

Wasserstoffstrategie, Monitoring auf dem Wasserstoffmarkt, Begleitung von Netzausbau und -planung zur

Anbindung an das entstehende europäische Wasserstoff-Pipeline-Netz. Der Bereich Vernetzung solle

etablierte und neue Unternehmen zusammenbringen mit dem Ziel der Bildung eines gesamten

Ökosystems. In einem weiteren Bereich gehe es um Beratung von Unternehmen in allen Aspekten rund

um das Thema Wasserstoff und um die Begleitung von Genehmigungsprozessen. Des Weiteren gehöre

es zu den Aufgaben der Wasserstoffagentur, die Bürgerinnen und Bürger über die Relevanz von

Wasserstoff und die saarländische Wasserstoffstrategie zu informieren. Außerdem sollten attraktive

Geschäftsmodelle für die Ansiedlung von Unternehmen zur Umsetzung der Wasserstoffstrategie oder für

die Gründung von Unternehmen entwickelt werden. Schließlich gehe es darum, im beihilferechtlich

zulässigen Rahmen eigene Aktivitäten des Saarlands voranbringen. Dies gelte für die Bereiche

Erzeugung, Bedarf und Infrastruktur im Hinblick auf die Bedürfnisse der Wirtschaft.

Die Wasserstoffagentur werde unter dem Dach des Strukturholding Saar Konzerns gegründet. Die

Landesregierung stelle bis zum Ende des Jahres 2025 zunächst zwei Millionen Euro für die Arbeit der

Agentur zur Verfügung. Weitere Mittel könnten im Verlauf für konkrete Projekte aus dem

Transformationsfonds akquiriert werden. Offizieller Start der Wasserstoffagentur sei der 1. Mai.
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